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Dte grosse Avfgabe, den gesammten Utemiidien Naeh- 

Imi der alten Aegypter durch richtige Uebersetzungen und ^ 
Erklärungen nach und nach gemeinnützig ku machen, haben, 
von anderen Gelehrten abgesehen, ChampolUon und der Vetf. • 
auf vanehiedenan Wagen aa lösan gataekt. Chanpollion ar» 
griff die Entdacknng Young's, wonach die Eigennamen durek 
phonetirche Hieroglyphen ausgedrückt worden sind, und ver- 
mehrte Young's Alphabet dadurch bedeutend, da^ß er die Hie- 
roglyphen in den Namen Ptolemaens, Kleopatra und Berenike 
mit den laklreickan Cartonchan Tergliek^ walcka von dan 
firanaStiackan Gelahrten wäkrand dai aegyptiiekan Faldangas 
abgeschrieben worden waren. Zugleich machte Ch. die Ent- 
deckung, dasn die phonetischen Hieroglyphen den Laut aus- 
drücken, womit der Name dea Bildet anhabt. Inzwiscban 
liafls lick diaaam Grandirtao gamJUi und trots der gaiiindanan 
96 Hietoglypkenbnckataben kaina Zeile dar loachrift von 
Rosette, geschweige eines andern Textes, tibersetzen; daher 
Ch. auf den Gedanken kam, dais die Hieroglyphen im Ali- 
gamainea, von den Eigennamen und ainigan andern droppan 
abgeiahii, lymbolischy ala Sinnbilder erklärt werden mllutan. 
Anf dieaen beiden HanpIgmndUitsaii barnkt dai t824 ar- 
ächienene Pr^cii du ayst^me hi^roglyphique des ancieqs Egyp- 
tiens. Später wurde dasselbe in dessen Graramaire und Dic- 
tionnaire (Paris 1836 und 1841) bedeutend erweitert. Indem 
Champallion aeia Alpknbat anf afnaalna Slltaa anwandatai 
anikta ar nana Hiaeoglyplian akraplMmifck an bettiiinian' and 
mittelst dieser neue Wörter su übersetzen. Am Sohkuia 
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manehflr Ciroppen fmd er Determinativ -Hieroglyphen, deren 
Bedeutung darch die "VorangeliendeD Hierogljptien oder um- 
gekehrt bestimmt wurden, um entweder das Alphabet , oder 

das Lexikon auf ^ut Giürk zu vermehren; denn ein iuitlaufen- 
der Text iie«i» sich den angeführten Grundsätzen gemäss nicht 
entaiffern. Gleichzeitig mit Young hatte Spohn in Leipxig 
mit demolischen und faieratiichen Texten sich beacbftftigt» 
wvbei et an dem BrgeiNliM gekommen war, daea beide Schrift* 
avten — rtie liiernjg^lyphen hielt er noch für lliiderüchrift — 
durchaus |ihoiielit»che Zeichen enthaiten« IVauh Spohn s Tode 
Ii23 übernahm der Verf. die Forlaetanng and Hemm^be 
von deaaen UnteraädMingen ^ wobei ihn bald eui' gIftebKclier 
Ümitand in dieacbfttzbai^Mimitoll'sche8amminiiglilhrt& Hier 
fand er zu seinem groissen Erstaunen eine Menge Papyrus, die 
wörtlich mit, einander und mit andern bereita herautt^egebenen 
Texten ttberetnstima&ttn».- woiana aiefa ein groaaer Ciewina 
■tehen lieaa* Eine - aoigftltige, aeehtw4kbentliche Verglel* 
ehnng dieser verschiedenen Abschriften desselben Textea, in 
welchem er die von Clemens erwähnten Hymnen der alten 
x\egypter erkannte, überzeugten ihn bald, dass» wie 8pohn 
in seinen hieratischen Texten gefanden batte» «neb die Hie* 
rogljrphenrollen fast ohne alle Ansnnbme,- wna die Hanpt» 
aaehe ist uni bleibt,' ans phonetlsobeta Zeichen be- 
stehn. Die Sprache war coptisch ; da aher die coptischen 
Verbindungs- und Hfilfswörtchen fehlen ^ da die Flexionen 
am Ende der Wörter, wie im Hebräisebeh« stehn « damnoehe 
Wttrter mehr lomitlacbeii als coptischen gleichen'^ da ob g*> 
sehiehtlfeh ein 'chnldilsdies Urvolk , von dem alle Sprachen 
abstaniincn, ^^egeben hat^ 'Und d'w Sprache der Hieroglyphen 
eine ItQa didkoaoi gewesen seyn soll, so musste der Verf. auf 
den Satz kommen:-' den Hieroglyphen liegt nicht d«a Non<» 
coptiicho, wlo ChampoUimi äogenottmlek, naiideffn.diO' alt« 
eoptineko, dem Hobvllisehon verwandte- S^r«cbe 
zw Grunde. Weiter fand sich bei g^nanster Vergleichung, 
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«hiM flehr htt«fig id dem %lnmk «d^r ftn46i«ii Texte oder 
iMHietiigiTpben itatt «netZfiehcaeflteliily und dwali« «nute 

f^sehloMen werden^ dau mkr hinfig e i n Hieroglyphe 

mehrere Buchstaben phonetisch ausgedrückt habe. 
Ferner zeigte sich, das» sehr oft in gleichen Wölpern der 
gleiche Lent daidi venebiedene- Zeichen heetimait wnrdei 
ofleobar weil die Aegypter für •inen Bavhetabeli nek^ 
rer'e Hierrogly phen hatten; «ad doreh dieiet Hülfkmittei 
Hessen sich, wie Chauipollion mit den Eigennamen gethan 
hatte, aabekannte Zeichen durch bekannte pboaetisGh be* 
«tlaimen« Kllg^eioh land eieh . aber «wh « daia niekt eelten 
dieselbe Hieroglyphe hier-eiben andern Laat aJii'dart 
Htisdrückt, ohne dass diese ErscheinnnK durch Terschie* 
fiene Aiissprariie eines VVorJes sich erklaren iiesse. Sodann 
lehrte die Vergieiebung dieser Paralleltexte, daea biiweüen 
s w eil' »offar 'drei Hieroglyphen bloatisnr Beaeleb* 
n'ttng' eines' e^na'ig-eif Bnebataben 'gedie-nt linben* 
Endlich fanden sich hinter niHnohen Wärtern ndeir ßnrhstaben 
Zeichen, die, hier nnd da fehlend, bloss aU diakritii^ehe 
Zeichen mir geneoern Bestinnnnng der Aussprache oder 
Bedentang gediente haben kftnnent AHe di^se Wabrnehnrnngen, 
durch Uebersetanngen etnaelner Hymnen nnd fitHoice aas der 
Inschrift von Rosetie nnterstützt, wurden 1826 ( Hudimenfa 
hieroglyphices) vorgelegt und später erweitert und berichtigt, 
ndobdem der Verf. 6elegenbeil gehabt, die aegyptischen Samm- 
Idngen Int Aaslande an bedntsen« Bs entstand die Frage: 
• in^ sollen' obshbesagte ' RigewtbUmliclikeitian dar aegy ptisehen 
Schrift erklMrt werden! Zunächst kam der Verf., durch 
frflhere Gelehrte verleitet, auf den (iedanken, dass die tiie> 
ragly|>hen veisierte hieratische und demotische Buchstaben 
^«mtelltenvand dairdns lassen aieh allerdings- alle Jene Tfaat- 
inehen, nber nnbelHedigend erktiren. Mit grösserer Be* 
■HMimtheit Hessen sich jene palaeographisrhen THatsacheii aui» 
dem mythologischen Principe ableiten, wozu die Beschaftenheit 
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dat allfihAUiMcliftii Alf liahstM und aimlMich« UabnliciBniagMi 
4Sm Bumd boten ; ftbtt .avdi dieser EflciinmgiT«niiek uwUm 
lieh mit d«r 2eit aU 4iiimreicb«n4. An lioh ist es ^geM 

gleichgültig, die Thatsachen, Hass riift Aejarypter denselben 
Hieroglyphen bisweilen verscluedeae Laute beigelegt, da&» 
•ie Tiele Uievoglyphea auir Beeeichnmig mehrerer Cenionanten 
gebnmeht» dais «ie juanehmel einen Lent dnreb mehrere Hie- 
roglyphen ansgedrttekt haben, eo oder so «n erklären , sobald 
nur aus den Inschriften selbst enniüelt wird, von welchen 
Hieroglyphen diess giU 9 welche Laute durch bestimnite Bil- 
der ansgedrflckt worden sind, so laqge, mit einem Worte» 
Inschriften demgamftss sich richtig ttbefseteen laseeiu So 
ist e» canz gleichgültig, die Terschiedenen durch die Erfah- 
rung dargebotenen Erscheinungen der Electricität aus diesem 
oder jenem Principe zu erklären» sobald man nur weiss» 
dasa die £leetrieitit eben grade an die und die Qeaetse ge- 
bunden ist Inswischeft bat der Verfasser, indem er fort- 
während den einlese Ii iiigenen Weg verfolgte und parallele 
Texte mit einander verglich, doch noch ein Grundgesetz ge- 
funden, woraus sich alle obengenannten Erscheinungen mit 
grSsster Leichtigkeit erklären lassen und das gewiss Jeder« 
mann zufrieden stellen and flberseugen wird; es ist das 
Princip der Homonymie. Einige Beispiele werden diess deut- 
lich machen. Die Inschrift von Rosette enthält an zwei 
Stellen das Bild der rudernden Arme in der Bedeutung Ab- 
bild (coptisch ib/), wie anch ChampolUon» Lepsins «• A. 
bemerkt haben; wamml DasRadem heisst coptisch Aal, nad • 
desswegen haben die Aegypter das Wort Abbild (hot) durch 
die Buderarnie (//o/) ausgedrückt, weil diese Wörter iioniünyrae 
sind. Statt der Ruderarme findet man in parallelen Papyrus 
das Bild der Hyäne» coptisch iei'/e» offenbar well dieses Wort 
dieselben beiden Consonanten enthält , wie iel Abbild 
und koi Rödern. Aus gleichem Grunde findet man auf par- 
allelen Papyrus hier Ruderarme und i^cbifi^ dittt Hyäne and 



Digitizeci by Google 



SeUffj in hMem Fillen Um C«naonantoD At und das Wort 

kot rudern aüszudr ticken. Ebenso findet man auf Viscontr» 
Sarkophag die Ruderame vor dem Kleiduag^tticke, um das 
Wort ä9tt€ Kleid aniauidrücken, indem Ruderarme und Kleid 
In Coptisdien aaaoinieii. im gleieher Weite drttckt das Zelt 
(hbo) wati einem Beoktrog (hoie)^ genta der losehrii^on Ro» 
sette, das Wort hop sot festliche Zusammenkunft (nm'ryvQig) 
aus, nicht aber, weil das Ganze eiuen Festsaai »ynibnlisch, 
wie Cham|>olliolQ glaubte, vg^tt^tf sondern weil Abo tot und 
kop «er assoBiren. Der Rosette^Stein drückt Wiederholt da» 
Wort Opfer klü derch den Schdpfeiner AmiU aes, weil beide 
gleiche Consonanten enthalten; und so fort bei allen übrigen 
600 Hieroglyphen. ergiebt sich hieraus das allgemeine 

GaseU: jede Hieroglyphe drückt die Consonanten 
aus> die ihr Nsne enthftltf kann folglich alle Wdrter/ 
die gleiobe oder fthnlicbe Consonanten enthalten, ansdrflcken; 
und sonach hat die aegylische Schrift die gröbate Aelinlich- 
keit mit der chinesischen. Auch die Chinesen drücken durch 
ein Bild die Wörter ans, die ihm ähnlich klingen, and in 
den Eigennamen nehmen sie von diesen Bildern ebenfalls nur' 
den Anftingslant. Da nnn aber Im Coptlschen Tldle WOrter 
dieselben Consonanten enthalten, so würde es oft schwer 
seyn zu errathen, welches Wort eine Hieroglyphe an einer 
gewissen Stelle nachgerade ansdrficke; nnd deshalb pflegen 
die Inschriften ein Diacritieam oder nebrere, die aber eben- 
falls phonetisch sind^ beizufügen. 80 findet man hinter Apis 
nnd Mnevis in der Inschrift von Uoaette jedesmal das Wort 
W (n'is;) Stier, damit die Consonanten, welche zu Apis und 
Mnevis gehören, nicht etwa anders fibersetzt würden. Im 
Üebrigen ist dieses Gmndgeseta der gesanmtea Hieroglypbik 
schon früher In Vemnthnng gekommen. Schon Yonng er- 
klärt die Hieroglyphen der Eigennamen durch Paronomasie, 
indem er z. ü. den Löwen für die Laute o^e nahm, weil oi 
oder oie coptisch (f) Löwe bedentet. Hütte Yonng diese 
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PatonoMnie nieht anf dw Vdcttl« uiged«hnt utd 4i« Ste- 

roglyphen der T«xte aichl fillr symbtfkliiieh gthidten, wie 
(»eine Uebersetzang der Inschrift von Kokett« vom Jahre 1823' 
• seigt« sie vielmehr aaf alle Hieroglyphen bloss den Coosonaa* 
ten nadi bestogen, ao wflrda achon vor 26 Jahren der ricbfige 
Weg zuPEnteifferang der eegyptiMbeD Liferatur eiMnet 
den i^eyn. Auch 8ick1er wollte lett 1819 die Hieroglyphen 
durch Parononiagie erklären, konnte aber zu keinem Ergeh- 
niis kommen, weil er die Spracl^ der Hieroglyphen fflr se* 
mitisoh hielt and s. den Ntlsehlttoiel fiir Fatach and 
demnaeh für Phtba nahm.' Selbat ChampelKoa scheint spftter 
aaf gleiche Gedanken gekommen xu seyn; denn r.. B. die 
Futter&chwinge übersetzt er bald durch »eb maitre, bald par- 
onomaatiaeh durch nib^ niben, mim tous. loswischen ist der 
Name jene^ Hieroglyphe M ( vannas) nnd bes^ichnet feig* 
lieh alle Wörter mit gleichen Conrioaantcn, x. B. ttk Macht» 
Herr; Aubäheuer, im Worte: Fntterschwinge über drei 
Lauten {uqfri)j welches die Inschrift von Roseite durch 
fcfj^dptm^ fibersetzty und wirklich bedeatet iek nqfri distribulor 
bonorum, 

8o witf nna das Homonymprincip erklärt, warum die Hie- 
roglyphen niehrentheils 7.\vei oder mehr Laute ausdrücken, so 
erklärt dasselbe auch die zweite Wahrnehmung des Verf., 
daaa häufig dieselben Hieroglyphen bald diesen, bald jenen 
Laat ansdrfieken, was die Bemerkuagen Über dea Olmlisk an 
der Porta del popolo mit nenea Bespielen, belegt haben. 
Wenn z. B. der SchaclihUin im Worte on lleliopolis bald 
• o, bald n in derselben Inschrift Iahtet, so erklärt sich diese 
Erscheinang einfach dadurch, dass der Schachstein ons hiesi 
und bei allen Wiirtcrn die *iit einem Vocale oder stammeti k 
anfangen, der Vocal bald beachtet, bald nicht beachtet warde^ 
weil eigentlich nur die Consonanten in Betracht kommen 
sollten. erklärt sich aber obige Erscheinung auch dadurch, 
das« die Aegyptar ffir iiwnche Qegejkstähde, wie alle Altern 
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nmA awmn Völker, verschiedene Namen luitte«* l>er Arm 
iMdbatet, wk ClNin|i«UMNi inidi £igednMiiea mmt Zweifiel « 
ll«Mtet hat, ico Vöeal lüberHrtMlt dtiariben Armee iuiiit 

man in Paralleltexten auch flaa ebenso un bestreit bare daher 
uothweodig der Ann bald a bald A gelautet hüben innt»», na- 
lllrileb weil -te Arm sowohl ommU ak Ao« genaoat wnvde. 
So ia aUaft ihtigan Fttlle«. 

Endlidi arkütt aiek ebeadadareb die TbatndM^ dami bii* 
weilen zwei oder drei Hieroglyphen nur einen einfachen 
Laat aasdrttcken. Denn da es für manche Hieroglyphen 
sam Nmmii gah, io konnte beim Leaan oineii Woitea ftwal% 
4a«tigkoit on^itehii, die darch HinaafUgang einer swaitan 
Hieroglyplia hmtär der sweidentigan sogleieb iMsaitIgt woHa. 
Die Taube hiesti sro , aber auch öa/ i sollte ihr Bild mm 
in £igennamen oder in ;ioichen Wörtern, wo jeder liuob- 
.ataba darch ein Zaiaben aaigedrfiokt wafda^ den Laut x au- 
drüekaii» ao woMa antar dia Taabo ein Moad (r) gaeatst^ 
bloa am, wie dia 'lniehrlll von Roaatto lebrt, anBadaofaB^ 
dass hier die Triuhe deju z entspreche; und jso in allen den 
übrigen Fällen, wo erfahrangsemäss mehrere Üieroglyphen nur 
alaan i*«at awdrfldkaB«> 

Da nun GhampolfiDD aad dar Vacf. bei ihian SjFatoman 
▼on ganx ▼aiacbiadenen Grandatttaen anegegangea innd and gaaa 
verschiedene Wege eingeschlagen haben, ao kaan e» nicht 
befreirtdea, das» ihre Systeme fast ganzlieh voa einander ab- 
«aichan, wi* labende .Uabaciiaht aaigt« 

Cbamjfoilion* Dar Varl 

1) l>ie Hieroglyphenachrift 1) Der Hieroglyphenschrift 
der Aegypter ist die ursprüog- liegt das alle chuldäiscbe Ai- 
liebe Ideen* ader HUdecvohrlli:» pbabet von 36 finchelaban, wia 
worant die Ikiebitaheaicbrift P)otarah n. A. banagaa, an 
aafstanden iit. Grande« 

2) Die Hieroglyphenioschrif- 2) Die Hieroglyphenioschrif- 
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Ml enthalten mit Auamt/brnm ton tatolin fast ohna aU« 

dar EigansaHMn und ainer Ansnalinie «ni phaoatiaabaii 

weniger Wdrter kmtar aym^ Hiaraglyplian aatt ikrar Erfin« 

bulihche Hieroglyphen. dung durch Thoth. 

3) Die den Inschriften zn 3j Die Sprache der inschrif- 

Gronde liagan4a Sprache . i<4 tan iat 4n heilige Dialeot, 

4ie Nencoptiacbe, Tont Chal» daa mit der ehaldüiehen Civ 



dSItchen weaentlicfa verachia- 

den. 

4) Die phonetischen Hiero- 
glyphen drttchea denLant ans^ 



spraohe Tarwandto AUoopti* 

«che. 

4) Die einzelnen Hierogly- 
phen drücken oft einen an* 



mit dem der Name dw HIero» dem Lant ana» ala der iatv 

glyphe anhebt» wie im HehrS- wenit der NaaM der Hiera* 

itichen. glyphe beginnt. 

5) Niemals darf einer Hie- 5) Bisweilen drückt dieselbe 

Toglyphe ein anderer Laut Hieroglyphe hier einen anda- 

angeachrieben werden, ala der, ren Bnehitaben ana, ala dert^ 



womit d^r Name der Hiero- 
glyphe beginnt. 

6) Grundsätzlich können nie- 
mall einer Hieroglyphe awei 
oder mehrere venchiedene 
Lante beigelegt werden. 

7) Niemals dürfen zwei oder 
mehrere Hieroglyphen fiir ei* 
nen einfachen Lant genom* 
meo werden. 

8) Znr Vermeidung von 
Zweideutigkeiten haben die 
Aegypter diakritische Hiero- 
glyphen angewendet* 



wie die Vergleiehnng paral* 
leler Texte lehrt. 

6) Sehr häufig drückt ein 
nnd dieaelbe Fignr phonetisch 
■MhrereBnehatahen oder Lao- 
te aus. 

7) Nicht selten bezei^hen 
zwei oder mehrere üilder ei* 
nen Laut, wie die paralleieii 
Tente bewelien« 

8} Zur Vermetdnng yon 
Zweideutigkeiten haben die 
Aegypter diakritische Hiero- 
glyphen angewendet* 



t4 



Welches von diesen Systemen iat nan, was beide von 
sich behaupten, der Schlüssel zur Literatur der alten Ae- 
gypter I — Nach beiden lassen sich ganze Inschriften über- 
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MteD. Dmb «bglMdi duunpoUiMi Ai .firidämg ilw 
•yiubolitflhw HieniglyphMi dmlMtti kfliii daveligMiinite 
tflts aii%|«ftelli: bat, lo hfttioeh Kii«h«r b«wi«MR, das« gans» 

Obelisken selbst bei der Annahme sich übersetzen las&en, 
dawi keine einzige Hieroglyphe phonetische Bedeatang habe. 
CJuMB^Uimi almr nahm in Minam Pr^Sj (wobei wir wagen 
daf liald daraiif bammgi^abaMii Rndinanta biatog^ypbiaaa 
alabao blaiban nKbMan,) wanigstana dia Hiaiaglypbaii dar 
Eigennamen njid einijE^er anderer Wörter für alphabetisch. — 
Bis jetzt haben aicb 6 verschiedene Prüfsteine gafaodeny dia 
Dir daa aina odar andara Sjatam antachaldand layn wardan, 
ntalioh dia in dan HiaioglTpbaBinicbtiftan TOrlcominandan 
^griacbiieban and rdmiiebaa Elgannamen, die Inschrift yon 
Rosette, der Obelisk an der Porta de! popolo mit Herniapi- 
on's griechischer Uebersetzung , die Originalffagnanta Ma* 
aatfao'a aa Tmin, dar Latarenloa dea £raloatbanaa mit aainaiii 
Oiiginalay dia Hynrnolagian nrit Vignattan. 

Was nan xnnflebtt CliampoIUon^s System anlangt, so 
sprechen für dasselbe unbestreitbar eine Menge Eigennamen, 
die nach ihm .gelegen ebenso klingen, wie bei den Griecban 
and Mmarn, Inxwisohan liat der Varf. anderwirta <) ba« 
ralta aina Menge von ealelMn NaaMu aa^efttint, die naeh 
Clrampollion*« System höchst abweichend und sonderbar lau- 
ten; und daraus folgt doch gewiss, dass dieses System nicht 
ainiual zu allen Eigennamen geichweige an gansan Texten, 
dar wahre Scblisael aayn kdnna. Noch weit mehr beaengt 
dieia die Inachrilt van Rosette. Dean obgleich Cbaropollion 
fest SO Jahre dieae aweispracbige Inschrift vor Angen gehabt 
bat, so bat er doch nie den vielseitigen Autforderungen, sie 
an cntzififern, Folge geleistet; und in der Tbat ist es an* 
mögiicb, den HicroglTpheataiLt nach Champalllon's System mit 



i) Grundsätze der Mythologie iiod der alten fieligiasafeflehiiAte « m wi« 
der hteroglyphiftclieii Systeme u. <. w. S. 'Z27, 
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GriMbiichMi in UektmiifrtiMnNiag rta WngMi. iUtelc- 
•iehtliflb HmMptoii's OMidoib M- mIhhi owhgftwiMcii wwd««^ 

dl% CJebmefarnng dUtMÜMli Mb diampoIlloK Mh k«i» 

Drittheil der Worte enthält, die nach der alten Uebersetzung 
darin stehen müssen. Femer ist die Tafel vjon Abydos »it 
im Nanöi dw König» Aegyptona« von ManM bis B— m 
OainiandT» aett- tSl'S bekannt nsd von Chnmpalllte aelbit 
bmtfigtgebnn mnd «f blM woi4en ; aber weder erj noeh a ei ne 
ganze Schule haben bemerkt, dass sie vollständig das Ver- 
seichniss der Könige enthält, welche Eratosthenes bekannt« 
Utk ane den lüeregl|i^ben tlbeffaetat .ba(t • Der Grund dnvon 
liegt derifi, desa ChealpolliMi lehrt» jede Jenen llleio^pben 
Ittr ebien BiBgriff oder fttr ein Wert ni nehmen » s. B« den 
Namen des Königs Concharis, unter dem die Israeliten nach 
Aegypten kamen, übersetzt er: soleil trois fois ottrant Tor, 
afntt Ankr, iüemftcbat. hat der Verf«. achon 1826 die On» 
ginalfmgmente von Menetbo'aaegyptinBben Dynastien gefanden 
nnd dffentlkh beaproehen ; sie sind seit der Zeit von mehrem 
'Gfelehrten geprüft, erläutert, abgeschrieben und herausgege- 
ben worden; ( hampoliion selbst erhielt durch den Verf.*l8&8 
eine Abacbrift; aber noch Niemand iat im Stande gewesen^ 
den Text naeh den Cbnmpollion^acben Prineipien an Ober* 
setzen. Und diese ist in der That sehr m bedanem; denn 
ausserdem würden die beiden hochverdienten Gelehrten, 
weiche Manetho's Geschichtswerk znletKt behandelt haben, 
Bansen nnd .Boeokh» • niebt in .jene bedeutenden ebroneiogii* 
aehen Irrtbümer so waltet die Neineaia veifallen aeyn. 
Allerdings s&hlt Manetho, wie das vetns ebronicon, von der 
Schöpfung bis auf die Zeit des Geschichtschreibers 36000 
Jahre; aber atatt des griechischen üse^ rechnet daa Original 
Mnndinonnte« nAel, welebea^ nne nrqirllnglieh Ürof « •owebl 
Monat ala Jahr bedentet. Anch haben diese Urkunden fttr 
den Verf. desshalb einen besondern Werth, weil sie dessen 
vorher und unabhängig, bloss auf astronomische und bibliaclie 
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UAberlkfeciAigen gigrttndtfte ehrin^kfui «Mm bi» mf 
Mir 'liMtItIg««* f>Min Mnrallip MbMtiii OebtteiasfiiMnmig 

mtt dem vetua chrenicon 30000 Motidmonate d. i. 2424 Son- 
oenjahre von der Schöpfung bis zur Fiuth, von dn bis iVlenes 
«nd die eftte UuHlMfernperioile (^782 v. Chr.) 3^ mkoirmi 
d« i. 6C4 fionulBiiJalire. Ei flUt MnMdi ^ Erfindwig d^ 
Hiwi>glypheM(!liriflt dttMh Tholh kl* dm Jabr 8700 Cbr^ 
und die Erbauung der grossen Pyramiden bei Memphis in die 
Zeit der XiK. Dyn. 1300 v. Chr. Zogleich bestätigt sich, 
d«as aocli die Aegyiiter ntoli Umn liietoriicbMi Uabeviic^ 
rangen dis Sflndflutb lai Jaht 3446 v. Chr. und 24^ nwb 
der Scfanpfang ge»Mat Mbeb;' «ild erhillt die MdbrAielie 
Ueberlieferung der Alten, dass das AlpiiHbet , antediluviani- 
echen UrspruBgü» bei der Fiuth lortgeptlanzt und der dema- 
Ügen FkneMecNMiteUBtioii gdiaies eingeriobtet wwdea eei, 
aane «Me .BcAitittigting. Denn keine liiensehliohe Miioht lit 
un Steode, weder jene* üeiierliefeniiiji^ binwegxnetreleheii« 
noch die Thatsache wegzuleugnen , dass im alten Alphabete 
die Vocale genau so stehen, wie 3446 v. Chr. die Fkmeten 
im Tbierkreiaie* ^ So weit ¥orliiifi|; die Tbatwcben, welobe 
g«gea die Richtl|^eit ves CbampoilioDt System spredieiK 

Was iflest eicb nnn fttr und gegen' des Verf.- System ^ani« 
fttbrenl — Kaum war dasselbe erschienen, io Hess Cham-» 
poUion 1826 eine Brocbare und eiaen Aufsatz in der Biblio« 
teoa Italiaaa draekea, ki weiebem «r m«la Systm aaent 
Jämmerlidi entitelMa and daan' 4sidtaUNte« Ihm ^foigteii^ 
' seine mibbelBbto Veiahrer in Deutschland naeh , aam Theil 
in Weisen, weiche die Literaturgeschichte noch nicht et- 
lahren liatte; und diese vielen übereiaetimmenden CJrtheile 
nnuslen« tiats alJar Vcrtheidigangear von Seiten des Verf.« 
als vox fopnli wo^ Del iedemaarai Jlbenaagan^ diSr. uatllr^ 
liehen Folgen blieben niebt' ans. ' Ongegen Ist anitafilhren^ 
dass jene Verurliieilungen /.uui Theil von Mftnuein aus«« 
gingen 9 die bioti fremden Urtlieilen huldigten , das» nnsere 
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•hraiwaitb«! HtMBilMlMii Fun beiito steht nuki &m aind^ 
WH il« vor 50 und 100 Mim warn, «ml daM talWtfiadi- 

kundig» sich zu wenig mit des Verf. Systeme bekannt ^e- 
■iBcfat hatten. Allerdings hat ein System» welches annimmt, 
da» die Hieroglyphenaehrift a^ätern Ufapraaga aai, «la daa 
Alphabat, daaa die Hieroglyphenliteiatiir aieht aynnboliach, 
«eadern alphabetiaeh erklirt werden niaae, daaa die Hiero- 
jgjlyphen verschiedene Laute ausdrücken, dass eine Hieroglyphe 
zwei und mehr Buchstaben phonetisch enthalte, dass his- 
weilen^ mehrere Hieroglyphen zngleich nnr einen Lant be* 
aeidinen, ein aolchea Syatero hat aUerdlnga, so lange der 
ledite Sehltteael su jenen AufilÜligkeiten fehlt, den Anschein 
gegen sich ; diess aber entschuldigt keineswegs so absprechende 
Uxihelle. Da der W^, auf welchem der Verf. zu jenen 
Gmndatttaen gelangt war, Torlag, ao hatten Jene Gelehrte 
die nnerlttaaliche Pflieht, nnchanprfifen, denselben Weg au 
verfolgen, wo möglich eine bessere Erklärung der bei Ver- 
gleichung paralleler Texte sich herausstellenden Thatsachen 
zu liefern, |itatt voreilig ül^er daa ganze System den Stab zu 
breehen und ein ganaea Volk nm wohl verdiente literariache 
Früchte an bringen« Im Uebrigen hat die Folgeseit gelehrt, 
dass das System des Verf. denn doch nicht so ganz absnrd 
seyn könne, weil mittelst desselben iierij|iapion's Obelisk, das 
Original der Manetho'schen Dynastien und der Grnndtext 
daa Latercnlna von £mto«thene«, mithin 3 nene inaeriptionea 
blUingnes haben an%efnnden werden ktonen. 

Hierzu kommt noch, dass Champollion aellMit dea Syitem 
des Verf. stillsciiVN eisend, ohne das seine anscheinend zu än- 
dern, angenommen hat; denn er hat alle jene obengenannten 
Geaetze apftter in seine Granimatik nnd aein Lexikon verwebt, 
Znnächat hnt er aeine Behanptnng aufgegeben, daaa Hlefogly* 
pbeninschrlften mit Ausnahme einiger Wörter symbeiiaeh' 
erklärt werden müssen. Aus dem Beispiele (Gramm, p. 47) 
geht hervor, daaa er später von 60 Hieroglyphen etwa 30 für 
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alpbdbftiidi Mkm^ nmä in «maem IMcti^aiiBiie leigt iidi, 

einiger Dv» 

terminativtt hinter gewissen Gruppen , alphabetisch erklärt 
wiääeii wollte. Somit ist Champollion nach und nach fast 
eben dahin gelangt, wo Spohn und der Verf. schon vor 20 
Jahren atniMleQ« Fmer bat CbampolUoii «beolall« ang^nom- 
man, da« sahr viele Hieroglyphen swei nnd melurare Laote 
phonetisch ausdrücken, wie die Beispiele Gramm, p. 64 — 66 
und weit mehrere noch im DictioiHuiire lehren. Die&e An- 
nahme war nun aber gänzlich im Widerspruche mit ^hai 
paHion*8 Piiaeip', weAacb jede phooetiaehe HIaroglTpbe wmt 
den Lant ansdrtteict» womit der Name der Hieroglyphe- an- 
hebt; hie war eine Bestätigung da^i Systems, welches Cham- 
pollion selbst vernichtet hatte; — wie war nun da aus der 
Schlinge zu kommen I Statt an aagen: Dieses Gesetz der Hie* 
roglyphik iit beraitt von einem Andern nnd Mher entdeckt 
worden, sog er vor an aagen; Alle jene roefarSnntigen Hie- 
roglyphen sind Abkürzungen. Inzwischen wird wohl kein 
Orientalist glauben , ein Volk des Älterthunis habe u statt 
«fr, i atatt tr, u statt uäf q «tatt er, m statt m», m statt mr, 
k atatt idy A statt im xu a. w* achreiben wollen; dann wal- 
eber Meniieb wttrde jemals Im Stande gewesen aeyn« In- 
schriften zu lesen, in welclien man statt b au6i»[>rechen mü^iite 
bc, oder bd, oder 4/» bgy öA, bl^ bm^ bn u. s. w. Weiter 
Imt auch Champollion richtig bemerkt« daaa nieht «alten die- 
selbe Hieroglyphe hier andeva alt dort lantO} daaa baaweilo» 
mefareie Hieroglyphen nur einen Lnnt nnadrileken; er IllbrI 
viele solche Beispiele auf, z. 13. Dict. p. 192. 1 Hi. 3i>. 70. 
46. 177. 127. 129. 161* u. s. w., ohne zu bemerken, dasii 
diese Wahnahnrangan mit lalnem. Prinaipe gänalieb nnvor- 
einbar nnd' aebon Irttbar emdoekf worden aeyeni — wie war 
da m beUbnf — CbnmpoUien ontaehnMIgt die £nicheinung 
damit, da^ä die^is abustvement geschehe und zog es mehr- 
mals vor, solche zweideutige Uierc^yphen an. verachiedenen 
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Stetten, aad mit kJ«lM» AblndmngMi vih'mMIumi , itatt tm 
iMkeMMB, ^mm Min «Syff «m a«f «nriditlgMi PirlMipicii WnriMk 

Itn Uebrigen hat derselbe (jelehrte eine Menge von den 
früher be^ttnimteii Huchftab^n Am Verf. sich angeeignet, ohne 
«toiMeii Namen n nennen; iin4- dieM lie weiset i|<»ob anch et» 
wae^ fOr die Riekligkait 4fe in Aade stehenden ^ijatama« 

• Ohgleieh nun Chamii. alla ^la früher t4ni ihn verarCheiU 
ten Grnndsätxe in praxi stillschweigend angenommen hat« i»o 
Ifiaube man doch nicht, daiis beide Systeme jetsst, wie schon Her* 
HMil^n's Obeiisil gasaigt, gleiche UebeiselBnngenJiefarni nnd 
diass fahrt sn dem letatan der genannten PfttlMne^ Seit 
Anfing dieses Jahrhunderts sind in die earopälsehen Museen 
fast unzählige Papyrus sjekommen und ziimTheil herausgegeben 
worden, die sich von andern Hollen dadurch unterscheiden, 
dasa sie mehr oder minder voilstündig dieselben Texte ent- 
halten, gaw5hnlieh mit Titeln and Zciehnangen von Güttarn 
and heiligen Dingen darüber yersehen sind and daroh Linien 
in viele einzelne Abschnitte, die mit rotheQ Buchstaben be- 
ginnen und nicht selten rothgeschriebene Wörter enthalten, 
seffallan* ^n gleieher Weise sind die Hymnologien der Aetiii- 
oper eing eri fc b tet^ aneh sie bestahan ans ktlraeren adar UUige^ 
ran Rallen," sind durch Linien in ▼erschiedne- Absehnltte ge- 
theilt, welche Titel, roihe Anfangsbuchstaben, selbst Zeichnngen 
enthalten. Jene Papyrasrollen sind, wie gesagt, nach des 
Verf.* 'System» die Hymnen, wielefae an den heiligen Schriflen 
der nlfan Aegypter gehörten und dem lliath aar Zeit des 
Menes (270() v. Chr.) xngeschrieben worden, eigentlieh re*- 
ligiöse Betrachtungen des Schöpfers und seiner Werke. Schon 
in den Radi menten 1826 sind mehrere derselben, aber natttr- 
lieh, -wegen Mangel an Hilfsmitteln and Vorarbeiten, mit 
unafthllgan Fabiem H bs ssatit werden. Nach > ChampolKa» 
da^<>^en enthalten alle diese tibereinstininienden Handschrift 
ten da:» Hegyptische rttuei fun^raire; Herr Prof. Lepsiusaber, 
der öttenüich ChampolNaa's %stan iHr das 'waliM, das des 
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S7 Fuss iMiiiili PafiyrHs ii«r' Act unter 4mi Titel: da« To4* 

tütiliucli <ier* A egy II ter 1842 herausgegeben hat, findet 
nach Cbiiai|»QUioa*8 System, da«« (ier Paiiyros «^nur den Ver- 
atoriwnen' imd seine Begegnttn« «af 'der iangwi Waaderaag 
aach davi-irdMiea Toda betrelfa-/^ dass »,der 'Verstorbeaa 
lai gaaiaa 'Baehe^die^baadelnde Penioa«> ieUbat aei, and daee 
dasselbe nar von der Seeleüvvaiiderung handle. Au« die:aeni, 
jet/.t Jedermann zugänglichen „Todtanbuche^v wollen wir 
eiaige.Abai^hiutta naeb beidea Syttamea vaUatäadig t^banataain, 
um aa'aabni walebee van beidaa dieaa entsebekUoda Piaba 
beatehaa werde. > Vorantt wird Jedermann sageben , das« 
ein «ulcbe« System der Schlüssel den Hieroglyphen ge- 
nannt zu werden verdiene, wonach aus einem vollständig über- 
«etsten Texte ein xaianinieabängeudar , logiscber, den Um- 
etiaden-«iitt|>reabandar filan beraoakaaiait, dana dagffeo ain 
System, wonach da« Gegentbeil erfolgt« notbwendig faiaeb «^n 
müsse. Gesetat, Jemand nähme eine längere Hierogly|^»heuin'* 
Schrift vof, theilte sie in ihre Gruppen oder Wörter ab, er<> 
klttrta jede« Biid* darohgftQgig in gleieber- Waisa» taabta an 
Jadar Gravida' da« aiit«]>faQbanda cA^ti^ebe Wodr anfi obna 
in Wlllfciirllebkeiten an ▼erftüien, and dabei ergäbe lieb vab 
selbst ein verniinihger Sinn; s<» würde dieses Verfahren gewisü 
ein «icherer Indttdionsbeweis iür die Kichtigkeit des zvl Grunde 
galegtan Syvteiaa «eya. Man aetsa da» Fall »- >as wtirda ein Ha-, 
brftlsebe« P«alteriaai gafnadaD» wibiwid iriobtii der Avtt anwar 
einigen rabbiaiachen WMei4>fiebeffn, vorhaaden würa, and 
irgend ein Gelehrter käme auf den Gedanken, die Elemente 
der Schrift durchgängig ebenso, wie die rabbiuisehen Quellen 
lehren, anssntpraeben and jede Grappa aach Anleitang das 
^jiftarlbiich« glaicbmSiaig xa fli^erset^n, and aof diasem Wega 
ariiialta man aosamasanbdngende Sftfaa and Hymnen ; «o wtirda 
Jedermann 'zugeben, dass jener Forscher den rechten Weg 
getrott'en habe, in dea*seiben Falle beiladen wir un« mii den 
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benglMi P«^jni«rall«i. Wir bcginsMi gleich mit dem Tft«! 
mid dm enten Z&äm, Chanipollioii^ belttclMBde Uebeiw 

Setzung ist, wie man sieht, nicht ganz vollständig, weil i$ein 
Wörterbuch nicht alle Wörter enthält; doch sind der fehlen- 
dan sieht viele und die vorgefundenen reichen vollkommeM 
BUMf die VeiachicdeAlMit bi&der Syateme sa erkennen* 
Betnchtnng der Reden dea V§ktme (Leps. Anfeng) dm 



Erlauchten , des erhabenen 
Königs, des Schöpfers der 
Alenachen, des Gottes, vor 
dem aich die Berge der Welt 
hengen« 



chapitres (der Capitel) concer^ 
nant (von) ia maHifestaiio»(der 
Erscheinung) de la Itmiäre 
(im Lichte) iohä (der Senne)s 
cojUtfMMMnl de9e4 Mm0 mi€9 de§ 
persoTinages diäiingueg du dieu 
ioui ia eomtr^» 



< •£■ spricht der erhabne Kd- 
nig, der, die in den Gribern 

rnhii, hervurruft zum Gericht, 
Eloah, das ist Osiris NN >): 
Ich bin OairiSy der Gewal- 
tige, der Wäger der Welt 
gleich Tfaeth, der K«nlg der 
Könige; ich hin der grosse 
Gott (Wohhäter) derer die 
sn-Gott mfen, der Verderber 
allerg die mit mir hadern in 
Aberwitz; Ich bin der Weber 
der Weihen der Götter , der 
oberste der Fürsten, der Wä> 



h /enr ioM, 
btmmer ( — ) Im etcledr» 

iurire envert Osirü iVA. 

Oi Osirü h ttmrtw d« 
toeeident (AmMi) emvert 
Tkotk, ie ro4 dei longt jmn; 

moi dieu grande la place oi/, 
dieu, celui qui, barque, com- 
battre ( — ) k mos dant As 
cavMHe ; jt ntU (— ) du dim 
TMkmmen^ dieus^ ürr dfeum 
ThoikouHen det roü viritS^ 



' 1) Alle diese Rynsologien Inbeh das SIf «afhfliiiliehe, dsM sie efl Unter 
Qeiiiis den Nafses dee VenbwIieBeii, dem «iaat die .Reil« feUrte, eisMlMlMii» 

walirscbeinlich aas dem Gnude, weil die Frommen nach dem Tode mit dem 
Schöpfer, wie die Aepypter glaubten, wieder ^ereinicrt worden und mit ihm 
wirkte» nnd regmieo, flmoksasi eine Pemon bildelea. 
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ger und Mtiaer Oiuri», der 
Vernlchter dercr^ dia rechton 
mit d«m erhabnen König; der 

ich sehe auf den, der ehret, 
waB meine Hände bereitet, 
nbw noch neHe auf den, der 
kfennignt meine Werke^üpriebt 
Oiirls ; ieh bin der Weher der 
Weihen der Gütter, der Kin- 
der der Typhe (des Himmels), 
die abmähen ohne Erbarmen 
die FieTler, wie die, die trau- 
ern in ihren Hersen (die De« 
roüthigen). *•* Ich bin es, 
der Gerstenbrod und süsses 
WaaMr den Menachen giebt, 
den im llamie Oeirts bereite- 
ten; der eneh Gerttenbrod 
und süsses Wasser giebt alle 
Jahre hindurch, OsirisiNM. der 
Wliger nnd Meettt» euer Ge- 
bieter. Ich bin et, der anf*> 
tbnt die Pforten der Lieht- 
strahlen, ich, der versiegelt 
mit Dunkel (eig. Ebenholz) die 
Lichtstrahlen den JAen«chen, 
den in Hanse Oslris l>ereite- 
ten, OtirisNN. derWüger und 
Messer, ich der liichter des 
Erdkreiiws sowohl derer, die 
Stellen, als derer, die der Tod 
eigriflEen bat; nnd hebe eine 
Messsobnnr für den, der nach 
Gerechtigkeit strebt, aber auch 



U tUre <V Ofirit vert «et «»•> 
nemUy la immüre tolaire^ et- 
M (^) (~) in mmin (--) 
t komme dant le» maux ton, 
Oiirig ^ moi ( — ) mo$ (—.) 
dieu TA^iAommeu^ leg dieiue^ 
iet ettftmti du eiel fiminin 
( — ) /e# eiinemi'f du prim» 
cipat , donne et^fanier le 
coew^ 0/ dorne det 

le$ pmr ie§ ämei furmiei 
ä fäMtatiom d'Otirify nou* 

donne de» pains^ compoti" 
süiont medicales ven (— ') 
tamUe 4* Omutü NN, vSri- 
digue wte pou$» Ot e«« 
«n> l€$ ekemint publief, 0/ 
hriller ( — ) Iet chemiu^ pu- 
blict pour le* ämes formeet 
k VhabiUai»% d^Oeirie NN 
viridifu« ver» la ierre oe^ 
ddemlale det offrandee nom 
pai ( — ) etant ie peUt de 
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•ine MeiMchiiiv lir den» der iu4 bmhMce^ nmm poi tiomU 
unter Ae Sfimlä - den Nacken (^) Aietfr (^) (^) ^«t 
beugt, und' spottet der Ge- ehtipUrm mmbent» pheer 

setee, die ich gemacht habe eie. 
u. s. w. 

Bei Vei^leiolittDg die«er beiden Uebeneisnngen wird webl 
Niemand leicht sieh des Erstaunen« erwebireli: so verfaalten 
ticb zwei Systeme so einander, von denen das eine als ,,die 

gröääte iMitderkung des 19. Jahrliuiiderts" gilt und fortwäh- 
rend von netiern Aegyptologen mit unernie^sslichem Lobe 
ttberschflttet wird» während da« -andere ,,ein Sebandfleoic in 
der Literatur nnseres gelehrten Vaterlandes^* fatiisBt.^ in der 
That, pHift man Champolllon's System oberfitteblieb , gabt 

^man bloss die Uebersetzungen der kleinen Sätze durch, welche 
derselbe anf jeder Seite seiner Ciraniniatik und seineii Dic- 
tionnaire gegeben- bat, sn passt Alles herrlich, wftbrend, 
wenn dieselben Wörter in fortlanfenden Inschriften an- ein- 
ander gereiht sind , ein wahrer Nonsens herauskommt» 
Worin liegt der Grund? Der Grund iät nicht der, dass 
Cham pol Hon*s System noch nicht zur Vollkommenheit gelangt 
ist, dass er noch nicht alle Bnchstaben ond Wörter bestimmt 
hat, denn alle hier vorkommenden Hieroglyphen, lalle'Grnppen» 
mit Vll^^ na Hille von 15, findet man bei ihm erklMrt und Aber« 
setzt i sondern der Grund lie^t, um es mit einem Worte zu 
sagen, darin, dass Champollion von unrichtigen Prinoipien 
ausging, dass sein System anf unrichtigen Wegen 'entstadden 
ist. Hätte Champollion, bevor er Bdine «kostbaren* grossen 
Werke, ein Lexikon und eine gante Grammatik sehrieb, die 
Inschrift \ßn Rosette und fortlaufende Texte, wie der Verf. 

> gleich vom Anfange herein that, entziffert, so würde er auf 
ein gans anderes System gekommen seyn.- £inselne Wdvter, 
kurze Verbindungen von 2 oder 3 oder mahrerntQrup^ be^ 
weisen nichts; nie lassen sich einzeln auf taniJenNl veiacbledede 
Weisen tibersetzen und erklären; sie bestätigen Champollion 's 
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^^ystem darchaus nicht. Hätte Champollion z« B. den ersten 
AbiehnUt deii^«f»jmi Tollattodig abmetst, so ivtlffd« er-sein 
symboliMhes Grnndprineip aa%egebeD, die Eidediio jMkt 
•ymbolisch ffelr nomhrevs genomnen, sondern tmihms (Ei- 
dechse) ausgesprochen und honiony misch dnrch anikoi (Gesetz) 
gedeutet haben. Hätte sein System nicht den Grundsatz auf- 
geetellt, dass jede pbonetiscfae Hieroglyphe nur den Laut avs- 
drfieke, wontt der Name derselben anfi&qgt, and die Djaeritica 
beachtet, so würde das Wort hate 4eft# ' (süsses Wasser) 
nicht hkt ausgesprochen und durch compoiüions medicale» 
ttbersetzt worden seyn^ was im Zusammenhange gar keinen 
Sinn giebt; nnd dien gilt von allen übrigen Hieroglyphen, 
die mehrere. alteoptisehe Laute In sieb enthalten. Ware nieht 
das Princip aufgestellt worden, dass jede phonetische Hiero- 
glyphe überall und stets nur den Laut ausdrücke, womit der 
Name der Hieroglyphe aniängt, so würde die ^nnenscheibe 
(elg.Angeasfern). nieht bloss r, sondern aneb nr ansgesprocben, 
nnd nicht bloss Sonne (ra), sondern nach König {uro) über- 
setzt worden seyn. Wäre Champollion nicht durch die Ei- 
gennamen verleitet worden zu behaupten , dass jede liiere« 
glyphe Bcrophonisch laute, so würde er in ganzen Texten 
l>emerkt haben, dass einer Hieroglyphe bisweilen eine zweite 
nur desshalb beigefügt wird, mn die Aussprache der ersten 
genau zu bestimmen, dass mithin zwei und drei Hieroglyphen 
bisweilen nur einen Laut ausdrücken. Demgemäss würde z. B. 
Tanbe, Mund nnd Hand nicht dnrch princ^ai äatmer^ son- 
dern dnrch ptrcer (aef) ttbersetzt worden seyni 

Inzwischen wird man einwenden, dass, nm den rndnc» 
tionsbeweis für oder wider ein ganzes System zu liefern, 
ein Specimen noch nicht ausreiche; daher deren mehrere 
feigen sollnn«.. ZnTor wollen wir kurz den Inhalt de» gaasen 
von Lepsins iMraasgegebenen ^«Tedtenbaehes^ angeben.. 

sNo« t headelti wie sieh geseigt, vom Sebdpfer Aber* 

haupt. - 

2» 
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No. t «ntliilt dim „IMe Jevo*« , «Im LMtm WeH, 
itoi Riehttra Frommen und der BteM**; wora No. 3 onm 

„FortwlBang*' gielif. 

No. 4 handelt ,,voni Weber derErlenclitang, dem Wächter 
dee Himfnela and der Erde/' 

* No* 5 hmidelt von der Sehftpfiing dee Menicbeiigetelileeb- 
fei, ebenfftlls ia Redeform eingekleidet» 

No. 6 ist eine Betmehtang der Sebdpfaog der vierfttMi- 
gen Thiere. 

No. 7 „Kede vom Weher und den Gewanden de« Thier« 
icrelee«, denen Kleid geetiekt ist." 

No. 9 n. 9 bandeln ?om Sohdpfer der FmehtbÜmOy der 

Fknobtstrllacher und TOn den Früchten überhaupt. 

- Hierauf folgen Befrachtungen über andere Tbeile der 
Sehdpfung und Weltordnnng, dann Hjmnen i. B. No. 15 nn 
die Sonne, No. f7 an den Ordner der menachliehen Ange«< 
legenbeiten, No. 18 an Thotli and andere Gottheiten. 

No. 20 ff. enthalten fromme Betraehtungen aber die Be- 
schafTenhelt eimselner Theile dea menschlichen K^Irpen, a. B. 
No 20 f. Aber die Beschaffenheit des Mondes, No» 24 der 

Canale, \o. 25 des Magens, No. 26 des Herzens, No. 27 der 
4 Intestinen, No. 28 f. des Gehirnes u* s. w. 

Dann folgen No. 43 ff. Betrachtangen der menschlichen 

Zünfte und Geweibe, z ß. \o. 13 über den Fleischer, No. 44 
den Tischler, No. 45 den Jj^Iumienmacher , \o. 46 den Schnei- 
der» No« 47 den Zimmermanni No. 48 f. den An&eher der Masse 
nnd Gewichte I No. 50 f. den Bäcker und .den Weber i No. 
58 f. den Apotheker, No. 54 ff. den Schiffer n. s. w. 

Hieran schiiessen sich Betmchtnngen der obrigkeitlichen 
Peraoaeni s. - B» -Now'65 vom ObeKten der Ridrter, No. 67 
▼om Oberateir der Seharfriefater (IBors oder Serie) nnd den 

Srharfrichtern , No. 68 ff. vom Obersten der Geftngnisse, 
von den Richtern u., s. w. 
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Dasn fblgan Bctmehtwigeii Iber . vmchiedme eioMliit 
Niitiir«nebciittiiiigen und NatvkrSfte, 's. B. No. 80 Tom 

witter, No. 88 voD der Weise des Crocodils, No. 89 von 
der Bereitung der Mamien, No.90 von Tboth uod der Schreib- 
knnsT, Mo. 94 von Thoth und dem Räucheropfor, No. 9ft ffiT 
von doD Schiffern iind< gehört, «o wio von «ode» 

Künsten and €leweihen« No« III iL von hesondfn jQlhft|(- 
keiten in besondern Städten. 

Sodana findet man wieder (No. 127 S.) Hymnen an ver- 
ichiedene Götter > nnd No» 144 ft; Betraehtnngen Ober dio 
Wofamingen der sieben Planetengötter» No. 140 eine Betrach- 
tung der 21 himmlisehen Wohnungen im Hanse Osiria nebet 
(No. 146) 15 andern, worauf No. 149 die einzelnen Stern- 
bilder folgen. 

Den Schlnss bilden fietracfatnngen der weiblieben Ge- 
schlechtatheilo (No. iöö ff.) nnd der mftnidioben (Nb. 16t 
— 165). 

Von diesen einzelnen Capiteln wnUen wir nun No. 6, 
7, 11, 65, SOu. 88 gleichfali« vollständig Übersetzen, um 7.u 
sehn, ob sie nach ChanipolÜ0A*s Systeai» oder dem des Verf. 
einen snsaannenhöngenden Sinn geben. No. 6 lantet wie folgt: 
' Die Rede vom Urheber des Chapitre concernant ptace 
Geschlechts der vierfttsüigen C oeil repondantt momie» le» 
Thiere, der Bewohner der denx brat* 
Berge, den.GcMt, vor dam sich 
die Berge bangen. . . 

Also spricht Osir 18 NN. der O! repohdanta momiesy 
Wäger und Messer: Ich bin AmoH est (— ) etile d*0$i' 
die vierfiissigiiBa Thiere von rir, oti mn€r$ fe$ 4w» hnu. 



4w Maas bis an dem»- dessen Is ietgtuur^ Taatf par /« 

Gestalt ' Osiris gleicht; die dieu «etif le eamtree^ v9ie$ 

Maus bis /.u deo Bewohnern Jruppants vase mechant^ par 

der Berge, bis zum Geschlecht, ckaam^ iavfr ia boucke äon^ 



4aa Gott, vor. sich die m parkr dimuU «Mir, fut 
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If seigneur, F 0eä mv€c 

sa bonehe ^erme de» prai- 
riei, sa bouche du nord^ tau 
hkMcke^ pied iikuli^m»^ lejMMl 

des pain$ »merh d9 Ar rigiom 

occidentale ä la rf's;ion ort- 
e»ia/e, donue paritr ditaui 
V9m9 vMdiqu9* 



0efg» bengvo» «rkMiiit» dm 
«mnetoht ilifiefli den Mmrack 

ihrer Kleider. Weisheit des 
Menschen! Beage deine titol/en 
€ie4ankMi vtir dm^i weldier 
bereitete enfem Körper «iii 
Kleid 9 etil Gewend euch - wi- 
der die Stiche der Sonne, vor 
dem Herrn de« Geschlechte« 
dcir Weisheit» der einen Gürtel 
▼Uli BjfeoM eoeh beiorgf e, lie- 
torgte den Flachü, der die 
Spindel dreh(, die Fäden .>}»innt, 
die Weberkämine rädert vom 
Murgen bin snni Abend » auf 
dnw er ein Kleid eurem Leibe 
gebe, (Osiris) dem Wfiger und 
Messer, 

Xo. 7 handelt, wie schon gesagt, vom Thierkreise nnd Jantet 
nach dem Verf. und nach Champollion wörtlich so: « : 
I>ie Rede Tom Weber nnd Ckmptirm cmc tfr i ma ^ U fet^ 

den Gewänden der Hiesen- mer mr ( — ) de FApop, le 



schlänge , deren Kleid ge- 
stickt ist. 

Also spricht Oshris NN.: 
ich bin der Weber des Ban- 
des, der pcrlengesl Ickten Bin- 
de, der Schöpfer des pracht- 
vollen Gflrtelsy naigebead ailci 
die da leben Yom Brode der 
Frende 'od«r auch- vom 'Brode 
des Schmerzes ; ich bin es, der 
auch vernichtet die Kinder» 
denen das Blat meine ArnM 



Merpent mort, f ituertioH du 
peiit eeiui» 

Ced 09i rOtMaJSN. Ol 
(— ) mlfrasi, terrrf ( — ) 
( — ) vivant du dieu Tho- 
ihounen (— ) non pas le dieu 
Tkotkouini» etffamitr fham- 
M k i9t^ «Mi jM/r oendr h 
piailue ditmt wner de mea 
hra». Thmou est Thmou, toi 
dottc de C auter hou pus 
49ue- de r mifiuUer- l/kowum 



Digitizeci by Google 



- '13 — 



g9iiiM:bt<^ niid . benite dam« 
den ioh ewen Weg .bermtet, 

einen Saft des Schnier/.es, ja 
einen Saft des Schmerzes* Ich 
bia d«r VerdArbtr» dcur da fiHbrl 
nun Todttuehmm AJIt, 41« 
Beine Arme mit einem Kleide 
umgeben, mit einer Haut. Ich 
bin der Weber und der Bys^ui 
der bimmÜMbeo Festen» nnf 
welchen wnndeln weiaehünm- 
Uielienlleericlianiett, wandeln 
die Götter, die mächtigen. Ich 
bin der Weher der iiebiichea 
Teppiche umgebend die Hin* 
cer, die veiehrlen. Ich hin 
Eloah, der Schöpfer, Gott; ich 
bin es, vor dem sicli beugen 
sollen Alle, die ich umkreise. 

No. II lauftet nach dem 
in deiien Lexikon ebenfalli 
Gruppen ttbenefast atehn, wie 

Die Rede Ton Eloah als dem 
Zflfihtiger der Frevler, dem 
Gott» T4)r dem sich die Berge 
beugen« 

Also spricht Osiris NN. der 
Wäger und Messer: Ich bin 
das Verderben der Mensehent 
deren Arm wider mich ist 
sehiendemd ihre Gesohwe. 
Ich bin der König, Gott, Eloah, 
ein feuriger Ofen den Frev- 
lern an mir» mttgen sie Nichts 



A M im wüdr (— ) ( — ) 

bragy Amon, Je tuit ( — ) 
»ur ie uejt de Fahime de» 
emuf cd/rsl«t» e$t ä Im pkm 
4» (— > wm ä im ^met 4u 
iIAmmt, $eig§iemr». Je «ndi 
le re»€rvoir du momle (— 
ies »am ( — ) /et dem eure» 
vers iee pirMet d^mmmete* 
Je tmii.wmMifnii TAsmü, /e 
diem* Je euie Uner eerheiUe 
{ membre) ver» ie* deux #e* 
leüt. 



Verf. nnd nnch ChnmpoUient 
fnst alle hier vorkommenden 

folgt: 

Chapitre conceruaHi r ii' 
imire vers ies emmeaU» 4m 
4iem §oßi im eemirie, 

Ceci €»t ÜMtris NN, viri- 
dique. Ol (^),der/tomme 
«SU brm$ emr ie eliemim pm» 
Hie 4e M. Je mmü ie, eeieU 
4iem tOhntre de im menlc- 
§ue iQiaire ver» ie» enmemi»^ 
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••jn, od«r FOnimi te Mbi^ 
4hf vor mir w«id<»lA üiM*\Biit; 

gekrönt mit der Krone der (ie- 
wait; Muwoiii denen, die glün- 
■en» alft deoan die nicht glia- 
wn» «inbetgdie»d in Geitdf 
d«r Bettler; lowoM denen, die 
mir gleich, als denen, die Nicht« 
eind. Derani werde ir^h zer- 



«MI pm ftwl|%er, mm pms 



veriie ä moi le fei^neur ^ lu 
eouroHMt roytUe y tiom$tttUt9» 
Uutty nim pm» Hre^ «eil ptm 

plaeSe k moi* irtnufigtr^ om 
bien verg charge ä la place 
de moi lei ennemüf cetui fMt 
«ehnelden dee Kleid der Menge pime^e ä iui^ ä maiy nm jMr« 
derFrevler» ich, demNiemend tmuber ini ä M jpleee «feinet, 
gleieh M, telbtt dfe Ffinten phteer ä m^i H9rm9<t mttw k 
des Volkes nicht, denen die moi Phtha , victoire u moi 
mich verfolgen den 1 loraü, die Tkolk, toutien ä moi Tkmmi^ 
mieh peinigen den Phatha, die MnreAer. ( — ) ä moi «et 
mieh serhanen den Thoth, die pi9d9 ( — ) Zeit k moi 

mieli zer»;äg(-ri den Tamio, die ( — ) par lui placSe ä moi 



non pa» sauver ä Im pimieo 
de moi. 



mir Stricke Üechten für meine 
Fü8se, die mich mit Fäosten 
«eblagett In mein Angmlcbt; 
Fflrelitet eneh ! FArehlet euch ! 
Niemand ist mir gleich, auch 
die Fürsten des Volkes nicht. 

No. 65 enthält unter dem Titel das Bild einer hohen 
obrigkeitlichen Penon, in der linken Hand den Stab, in der 
Rechten dai Schweiutach haltend, nnd lautet nach dem Verf« 
«nd nach Champollion wörtlich wie folgt: 

Die Kede von der Obrigkeit Chapitre concemani tillu' 
des Königs aar Dftmpfang der t/re dm $otoU eomtmerertk 



Verbrecher (folgt dae Bild)i ' 
Ich bin der Kfiebflger defrer, 

die antasten das Leben des 
Erlauchten, antasten das Le- 
ben der Obrigkeit, antaiten 



do§ emmemü de 

Of hmikro ) /• hmo 

le ( — ) ( — ) la lune ma- 
ntfetii ( — ) nomhreux iet 
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dlM ftfinner der GeMlse» 4ie 
▼•rlSnndaB den Rieliter, ver* 

iülgen den Schöi»peii uad 
Statthalter, die Leiter der 
Menielieii« lob thue avf nein 
Sternenhaaf den», der unter« 
tlran ist der Obrigkeit, die 
dem Könip^e j2;ehört, der für 
die Knechte sorgt gleich mir^ 
für die Knechte arbeitet wie 
ieh, die Verbreclier atrafit im 
Namen dessen, welcher ist der 
Oberste der Könige, der ver- 
ordnet Scharfiichtar und Ker- 
kemeiiter dem, .der .nieht 
fiieine Geaetie aobtet. Unter 
meinen Füssen zermalme ieh 
den Mörder and durchbohre 
den Alörder mit meinen Blin- 
den, mit dem Golde meines 
Sehlaehtsohwertee. Ftlrehle 
meine Anne, Mensch, der du 
lelist! Beuge die Knie, Weih, » 
diflT da säagest ein Kind , an 
der Bmst, vor dem, der, was 
da ist, geordnet hat«. 

No. 80 enthält nach dem Titel eine Zeichnung , deren 
Mitte die strahlende od»! wasserziehende Sonne bildet; 
linlfis von ilir steht Pbtfaa, rechts ein Mann mit einem Stabe. 
Der Text lantet nach dem Yerbsser und nach Chamiioliion 

■ 

wörtlich wie folgt: 

Die Rede vom Wesen des Chapitre coneernant f oeii, 

Schöpfers, des Gottes, weU ie äieu iücarabee^ la m^mie 

eher in Posaunen spricht und d!»«ilfr», piaeit fikemre e« 



mre ktmi dire^ mt hien ( — ) 
dire lea habitants de la lu- 
mihre pertomnages distmguet, 
Qmnit la demmtrt de giHr€ 
wiei dire- wumtfetiS harp§e 
dm MeÜ eeite im eSrimemie 
( — ) V^i^^^ cere- 
moniet des penonnages ditiiit' 
gu4$ t^eamt i komme €0«- 
difire ä wtei mei etmewU» mit 
dei di€ux Tkoikmmem dH 
rots iei: uffrandcs de» brau 
humaiui les meres den Aash 
me» aviee imi pltteer dire eeme 
me§ piede tripmuh heit, M 
bien hippopotame , le hei» de 
ma main d'orj irancker moi 
wtembres humatm t komme vi- 
wua MekUr lee d^ Jamkei 
(^) erikle de tet^mU 
puur iet offrafiäet eus» 
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|«ieht«o maolit dl» Wolken 
dei Himiiieli* 

Also spricht Oäiris NN. der 
Wiger und Messer: Ich bin 
«t, der bedeckeo macht mit 
Smfk das stfahlende Gewand 
der bimmliMhen FeMe, wann 
ieh sprechen will in eherner 
Posaune^ Schau an die Po> 
Mmne, dae Leuchten der Wol» 
ken dei Himmele, die Schlage 
den Himmels^ welche sagen: 
fallet niedi'i, ihr Frauen! und 
«prechen: fürchtet euch, fürch- 
tet eneh» ihr Männer 1 höret 
meine Stimme Ich bin 

der Führer der Posnnne der 
Wolken des Himmels. Werfet 
ench nieder vor mir, meiner 
Pemnne der Wolken des Hirn- 
meli, werni mein Mnnd den» 
nerf; fallet nieder vor mir, 
vtrenn ich fallen mache die 
Steine der HäuKer unter dem 
Himmel, nnd »lichtige, die In 
Ihre Kammern gehn. Werfet 
euch nieder vor mir, wenn 
mein Mund ruft ; fallet nieder 
vor mir, dem gekrönten mit 
der Krone der Gewalt. Wenn 
mein Mnnd mir, bringet Bye- 
8U8, Flachs, gebet Mehl, bringt 
Weihranoh zum Opfer mir; 
gebet ein «wenig Früchte, 



Mn ie elewdn pvhfiß 
^«ktemfii^^ Im mief. 

Ceci egt P ima^e d' Oiirtt 
iViV. vertdique. Je iuis la 
gmsuiU (— ) dimimguSe ^«n- 
Hrtume$a F mÜme de§ emus 
eüettefj femme^ M&inmie 
rheure huuvier. he commen- 
cemeni Vheure verx le che- 
mim fuhlie^ i'üh§€mr$4ey ia 
tmii (— ) imnmä hlaHuehe 

eir fti'e« hm" 
che ( — ) hommes hahitauiy 
germe moa Je 9uü te» 

jp^vte, i*kemr€f MMCMHte^ im 
tmü ; mlhr k fhmmmmy i^kemret 
robscurUSy la nuit, lui la bom» 
che eclairante ( — ) ä moi\ Itii 
dmmliii pterre dt» Aabüaiiam» 
9ur Irf o'ewr tmr gloif€ ie4g-* 
neur ovec M; aUer k mmi 
lui verit la bouche Sclairanie 
( — ) ä moi la couronne ro- 
jfmltf ia äomnimmUim tnuie^^imi 
ia bowke MainmU^ el tm * 
prairte €i SmaU ( — ) et iei 
deux plumeg d' untruche ^ le 
germe de moi, vouloir lui 
(^) la ^eiirie ^ met^ 

■ 

.. • . 
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Venir ä moi T hevre, tehtqu* 
rtUy la nuiif ie soieii. 



Iroekne TranbeD alte Monate 
bifidiireh ein Jeder, Ich bin' 
der Führer Her himinlischen 

Posaune, der Herr. Fallet 
nieder vor mir der Posaune der 
Wolken des Himmele 9 dem 

Herrn. — ... 

Nr* 88 führt hinter dem Titel das Bild eines mensch- 
lichen Körpers mit Crooodilskopf und enthält nach des Verf, 
and ChampoUion's Systeme wörtlich folgenden Text: 

« 

Die Rede von . der Weite 
des Schöpfers ) der das Cro« 

codil wollte. 



Also spricht Osiris NN. der 
WKger nnd Messer: Ick hin 
das CWodil, weieh von Her- 

LQW denen, die zu ihm ruien. 
Ich bin das Crocndil, das ge« 
waltige, der Wärger der Men* 
sehen y die seines Gleichen 
sind* • Ich bin das Crocodil 
das gewaltige, der An fi In er 
(Aries) des heili^^en (jitirteiü, 
des gestickten (Thieriueises}. 
Ich bin es 9 der mft: Mögest 
dn keine Sttnde weben; ich 
der Freund von Oxyrynchos, 
der grQüsen, der Festung^ und 
von der Stadt ( Contra ^} 
Oxyryncfaos* lehhin es, der 
wacht ttb«r die Gebeine, die 
einbalsamirten, der Crocodile 
in den Katakomben der Stadt. 



CktifUre cMeenumi f oet/, 
le die« Scarabee, la momie du 

crucüdii. 

Ctd 99t (hirü NN. veri>> 
digu9, ' Je 9ui9 ürocodä, U 
mifitu dm eorp9 90mi ( — ). 

Je suis le dien Sevek pour 
arriver färne de Ini aua; ra^ 
€99 Auwmin99* J9 9i$ü ie diem 
Sev9k^ U C9nduamtr dm 
( — )( — )• 9mi9 la bmt" 
che du poisson d'' Horas le 
grandy livre de f Kgypte^ ie 
priaeipal hoet^, eoafrie, eu 
Hern F'Egjfpi9j eentrSe» Je 
9mi9 la eorbeille ( — ) ehargS 
le crocodil du höh pat V E-. 
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VorateheBd« Ibit gSodieh tob «iDaiidar abweiehand« Vm* 
banetrangeD ron sieben Stfieken aus dem Tnriner »yTedteo* 

buch«** werden nun wohl zu einer Entscheidang der Frage 
ftthren , ob der wabre Schlüssel zur Literatur der alten 
kegyptu wirklich Cliampo]lion*s Syaten, wie er acibat b»- 
iiaoptet und wie seit 20 Jahren ia gana Earopa wiederholt 
wird, oderaber das entgegenstehende, seit 20 Jahren an- 
terdrückte Systfein sei. Beide Uebersetzungen folgen ge- 
nau den Phncipien, die in dem Pr^cis 1824 und in den 
Rndimenten 1826 nachgesehen werden können. • Denn su- 
nftehst liat der Verl. die Hieroglyiihen last» oder wenn man 
will, gftnaiieh ohne aOe Ansnahme phoaeHseh erklSrt, wie 
er damals vorschrieb; belli^t die anscheinend hyinbulischen 
Hieroglyphen, wie x. B. das Crocodil, können fOr alphabe- 
tlscbe genommen werden« weil dasselbe Crocodil X§9mcki) 
anderwirts die Consonanten fi(, nicht aber dea Begriff Cro- 
codil ansdrKcIct; and so bei allen übrigen böclist seltenen 
Hieroglyphen, welche ßegrijOfszeichen zu seyn scheinen. FernM* 
bat der Verf. durchauH die altcoptische, dem Hebrftischen 
verwandte Sprache wa Grande gelegt; nirgends findet man 
in obigen Uebersetanngea die neacoptische Syntax, dagegen 
die Flexionen am Ende der Wörter wie im Helirftisclien; 
oftmals nähern üich die Hieroglyphenwörter mehr den He- 
bräischen als den neucoptischeu, oder lassen sich nur noch 
«BS dem Semitischen erklären« Dahin gehören in der 
Bedentnng Gott and Obrigkeit; Hm der Schöpfer, die 
Posanne, Trompete; kera statt po Mond, sprechen, yon ei^p; 
Uj^tt der Mann; ii^s &tdit pn Licht, Sonne; y9 statt a}e 
Baum, Hols; o. s. w. Hiernach st hat der VerL dnrehgitagig, 
aosgenommen in den acrophonisehen Wörtern, derselban 
Hieroglyphe swei oder drei Consoitanten angetfaeilt« wie diesa 
auf empirischem Wege schon frfiber bestimmt and spüter 
durch Auäinduog des iiomonympriocipes bestätigt worden war. 
Demnach wurden >• B. die Eidechse (mio^tc) dnrcb Gesetao 
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{Mi#aig) fllmrittst, die Klaftw (srr) durch mneh (2»^), 
durch Katmkombe ({Bcrr) v« b« w* Zi^eich wurden die 
dbenfalle firllher angenoameiieD Diacritica hinter einseinen 

Bildern oder Gruppen genan ins Auge gefasst; denn z. B. eine 
lange Linie (of e) unter der Klafter zeigte , dass letztere hier 
dnrch auch (0^0^» dagegen dort dnrch Kataoombe (^lerr) 
flheraetst werden mneete , wo unter der Klafter das Zeichen 
G e b 8 n d e («^£^c) stand. Weiter ist in obi^ca Uebenetanngen 
das Gesetz beobachtet worden, bisweilen derselben Hiero- 
glyphe hier einen andern Laat zuzuschreiben als dort» 
a. B. dem Arme aber auch e^ lelbit weil dereelbe 10« 
wohl Ron als juu^^i genannt wnrde ; indem derselbe nrspillng* 
lieb nfa» lautete und acrophonisch bald sein m , bald sein n 
festgehalten werden durfte. Endlich hat der Verf. auch die 
Regel seiner Rudimenta, bisweilen zwei Hieroglyphen für einen 
Laut zu nehmen, befolgt $ denn desshaib wurden a.B. Taube 
und Mnnd im Worte ^^hoxt (gekrönt) nicht durch a^ son» 
dern bloss durch z, mit dem folgenden zweiten Munde %i 
ausgesprochen. Es hat demnach der Verf. obige Stücke ge- 
nau und treu eeiaem eignen^ früher bestimmten Systeme ge< 
mUss llbenetat 

Was nun ChampoUion*s Uebersetsung anlangt, so findet 
man die beigegebenen französischen Wörter in seinem Die- 
tionnaire, woselbst sie Jedermann nachsehen kann. Aller- 
dings hat Champoliion später in seiner Grammatik und seinem 
Oictionnaire sein ursprfingticbes System in der Praxis still-, 
schweigend wesentlich geändert; allein hier Jconnte nur dessen 
ursprüngliches System, welches meine eignen Grundsätze nodb 
nicht adoptirt hatte, in i^etracht kommen. Uebrigens muss 
XU Gunsten Champollion*s erwähnt werden, dass selbst nach 
seinem Alphabete mandies Wort .hätte richtiger ttbersetat 
werden können, als im Oictionnaire geschehen., ist Gewiss 
auch würde Champoliion, hätte er obige Hymnen selbst über- 
setzte einen iogiscben Zusammenhang hineingebracht haben 
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durch £i|{ämiiiig der grammatiicheii Bexiehnagtn und «faw 
freiere (fropiiche) DentvDg der lymboliieheB iiieieglypiieii 
In seiner Weiee; ieli lelliit al>er Miisste mich sCreng an eetn^ 

Worte halten nnd durchaus Termeiden , ihm etwas Fremdes, 
lieeieres oder schlecbteies , unterzulegen. Genug, es kam 
nur daranf an sa f rttfen ob « wie allgemein belumptet 
wird, Cfaatnpollion*« System der Sehlllssel an den Hiero- 
glyphen sei , ob , wenn eine solche Inschrift genau nach 
ullen Regeln Champoilion's übersetzt wird, ein logischer Zu- 
sammenhang heraus gebracht werden könne « ob kttnlHg die 
gesammte Litetator Aegytens in dieser Weise erklSrt Warden 
solle. Und diess moss nach vorstehenden Thatsaehen doreh* 
aus, wie es scheint, verneint werden ; denn ein System, wo- 
nach sich die Inschrift von Hosette, Hermapion's Obelisk, 
der Tnriner Manefho, die Tafel von Abydos, lauter swei* 
sprachige Insehrilleni nicht enttifiern lassen, wonach jedw 
beliebige Hieroglyphentext, fortlanfend ttbersetat, baarsn Un<*, 
sinn giel't, ein solohea iSystein kann uniiioglicli noch ferner 
als der ächliissel der Hieroglyphen angesehen werden. Hierbei 
sollen ChampolUon's wahre Verdienste 9 die der Veif. Iiel 
Jeder Gelegenheit anerkannt nnd hochgeprtesen bat, keines^ 
Wegs verkleinert oder verdftchtigt werden. Snem eniqne! 

Die Ehre, jlie ersten jihoncti.schon Hieroglyphen und Ele- 
' roente des Wörterbuchs entdeckt v.u. haben, gebührt dem ehr- 
wftidlgen, hochverdienten verstorbenen Or. Young in London. 
Fast gleichseitig ist Prof. ISKpohn au Lcipsig» der 1884 mitten 
In seinen Arbeiten in der'BIfithe der Jahre der Gelehrten- 
welt entrissen wurdo, dahin gelangt, eine grosse Menge de- 
niotischer und hieratischer Buchstaben und Gruppen mehr 
öder minder richtig grammatisch nnd lexicalisch an bestim- 
men. Dagegen hat sich Champolllon das grosse,' nnstetbllebo 
Verdienst erworben, Yottiig*s kleines Alpiwbet vnd WSffOi'^ 
buch bedeutend vermehrt zu haben. Es giebt nahe an 570 
verschiedene Hieroglyphen i ChampolHon führt in seinem 
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Dictiomiftira ttoeb.nebr mif, alleia viele denelben geböreM 
in kein spraeUiohei Wdrterbnch, weit sie» b. ß. die niTtbo» 
logischen Penonen, nioht in Testen vorkoromeo; einige an- 
dere beruhn auf unrichtigen Zeichnungen. Diese 570 Hiero- 
glyphen müs&en in doppelter lie/äehung beütiiurat werden, 
tbeiU acropboniiebf am mit ihnen die Melintahl der Eigen- 
namen nnd die aeropbonischen Wörter einet Textes riehtig 
aoMpreeben und llbersetien an können;' tbeile lexiealiech, 
d h. so, dass auf jede das richtige coptisclie V^ uri he/ogea 
wird, um den do)>|)eiiautigeQ Hieroglyphen die richtigen Con^ 
«enanten i>eim Anaspreeben . nnd Uebersetsen* einet Textet 
unterlegen aa können. Dietet Ziel« wovan fatt die ganae 
Lesnng der Texte abbftngt, hat, wie steh gezeigt, Cham- 
pollioti auf einem weniger sichern Wege zu erreichen ge- 
sucht, al« der Verf.; und dennoch hat derselbe nahe aa 122 
Uieroglyphen awophonieeh liehtig bettimrat; et gehen daveil 
nni diejenigen Hieroglyphen ab, deren Laate Yonng» der Veif. 
n» A* früher gefanden, to wie diejenigen Bilder, die, weil 
sie verschiedene coptische Namen führten, eine verschiedene 
acrophonische Aussprache verlangen. In BetreÜ des Wör« 
terboeht geht not Torttehenden Veigieiehnngen hervor« dati 
ChampoUien in teinem Dietionnaira von teeht Wörten 
etwa einet richtig übenetst liat, — wotiaeh sich benrtheilen 
lässt, was man von Hieroglyphenübersiet/.iingen nach Cham- 
poUion't Systeme zu erwarten haLe. Inswischen gereielit 
dieae dem fk^pwaSeiaehea Geielirten nieht an« 'yorwarf « ton- 
dem ior .Ehre. . Denn alle, die sieh bisher mit diesem höchst 
sehwierigen Tbeile der orientalieehen Literatur betchäfii^i 
haben, haben oft gefehlt, hiu wenigsten kann der \ erf. sich 
davon. frei sprechen; es ist vielmehr zu verwundern, wie Cham-s 
pollion- auf. seinen Wegen and von; anrichtigen »Prinsipiea aus; 
geiwad oeeh.Bo viel hat lebiteik können. . Aber alt. «der eiit 
geotliche Schlässel aar Lileritnr Aegypteas kann, wenn ohige 
Inductiunsbeweise nicht wegiuUengoen sind, nur ein soidhes 
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System gelten, welches naeli cinfiMben und festen Regeln« 
ohne der WillktUir zm hiiMigen, ew forUaafenil«! Texten und 
sweisprachigen InsehrifteD eineii legieeh nuamroeiihSiigeiideii 

und durch die iNebentnschriften bestätigten Sinn herausliest. 
Es kann s^yn, dass obige Uebersetzungen einige Unrichtig- 
keiten enthalten» wobei man nicht veigeMen wird, dast sie 
die enfen grammatiaehen aeit 1800 Jahren sind vnd hei jeder 
neuen laaebrift aieh Terbeasern; ee kemmt aber aneh mir 
darauf an, den rechten Weg zu finden, auf welehem Jeder- 
mann Weitergehn könne. 

So nrtbeilt der Verf.; damit ist aber noch nichta ana- 
geamekt, niehta gewennen; er aieht aiek deaahalb genfSthigT, 
an die vereinten Vertreter der orientalischen Philologie in 
Deutschland eine ergebene, aber dringende Bitte zu richten« 
Meine Herrn! Es ist die höchste Zeit, dass die Frage über 
die Richtigkeit des einen oder dea andern. Syatema, die Im« 
reite 20 Jahre aehwebl» sa einer Entadieidang gebracht werde; 
4M handelt aieh nicht nni daa Verdienat einer Pereen, die 
sieb nie ein Verdienst zugeschrieben hat, sondern um das 
unveränsserliohe Eigentbnm eines ganzen Volkes, nm das Hei- 
ligtknm- der wiasenaehaftlichen Wahrheit. Yovng hat die 
ersten Hieroglyphen- entdeckt; and doch wird- halt in gana 
Earopa diese ßhi» Champollion angeachridben. Daa System 
des Verf. gilt überall nur noch als „ein Hirngeupinnst" ; und 
doch hat Champollion alle Grundsätze desselben in seine 
beiden letaten Werke angenommene Gesetzt min« es gelangte 
ein jüngerer Geleluter ebeiiftlla dahin, gaoae Inacfariftea gerade 
ao wie oben oder noch richtiger nach denaelben Princif len 
zu tibersetzen; so konnte derselbe behaupten, Champollion's 
System nur vetvoUkonironet zu haben, da dieser ja die Hiero- 
glyphen hier und da aehon nach gleichen Geaetzen entsiffert 
habe; und — dib Edabrang liegt vor -^ veraehweigen, daa« 
diese Gesetze gänalich Champollion's froherem Systeme wi- 
dersprechen und bereits in dem vermoderten Bache eines 
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Andern vorgetragen worden sind. Man prüfe dali0r beide 

Systeme noeh einmal, man nehme ChampolIion*s Alphabet 
und Principien, so wie die des Verf. vor, und sehe, ob «icii 
mit dieien oder Jenen die.lnachrift vonRosette, oder irgend ein 
anderer längerer Hierogiypheiitext vollatttndig und Kiuammen- 
hängend fibenetisen lasse. Sollte nnn die Erfahrung lehren, dass 
nach Champollion*s wirklichem Systeme keine Inschrift einen 
rechten Sino giebt, so unterlasse man auch nicht, die Wahr- 
lie&t ni sagen und an vertreten, das Eigentlinni de« deatscilien 
Vaterlandes gegen Jedwede fremde oder eiDheimiiche IMIll^ 
sie komme von wem sie wolle, zu schützen und zu verthei- 
digen; ich selbst kann in dieser Angeiegeoheit nicltf mehr 
tiiun, als ich ^bisher, aber vergebens, getbaip babe4 

Inzwischen wird man einwenden» dass sieh mit diesem 
Zweige der asieiitalisdien JUteratar mir weniga anssasdem be^ 
saliSftigt babaa» mitbin ssiiMar Ibnen kein oomp^ten^ter Riebtac 
vorhanden sri; and desshalb wage ich einen Vorsehlag , der 

freilich sonderbar klingt, aber bei den obwaltenden Umstän* 
den der einzige zu sein scheint, der zum Ziele fähren kann* 
Die beiden Aegyptologen Prof. .Lepsius und Prof. Schwartze 
in Berlin beben sieb mletat in den entsebtedensten Aus* 
drücken gegen mein ganzes System und fttr das Champollion*- 
8che erklärt; an sie beide, die also nichts weniger als mir 
befreundet sind, richte ich die Bitte, in einem kleinen Auf- 
sah die oben vorgelegten Stücke oder aoeb nur die erste 
Seite des „Todtenbuebes^* nach Cbampollion^s System logiscb 
richtig 7.U übersetzen nnd somit thatsachlich den Beweis zu 
liefern, dass dieses System, nicht aber das entgegenstehende, 
der Schlüssel zu den Hieroglyphen sei. Hierbei moss ich 
aber die beiden Herrn Professoren bitten, sieb an folgende 
Bedingungen an halten: 

. li* die |Iiar«g||[phan . mit .w a Aigen Au«^«bnian alle syni- 
boliseb xn, nabmen i dapn so lehrte es Cbampollion*s System. 

3 
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2. Wörter mnd Grammatik durchaus mit dem Neucop. 
tischen übereinstimmen zu lasten und nicht etwa aus dem 
Hebräiich«h tu erküftreni' 

3. k^ner Hieroglyphe zwei oder mehrere Consonanten 
unterzulegen; denn diess wäre ganz wij^der Cham^oliion's 
System. 

4. nicht etwa derselben Hieroglyphe hier einen andern 
Laat als dort zuzuscbreibiea , w«s Cb«iii|!oi}ioii'i^ Akropbonifi 
▼mie^ten wflrde. 

5. ja nicht zwei oder mehrere Hieroglyphen bloss ftlr 
einen Laut sn nehmen;' dton diesi wttrde ChampoUlon*« 
Syitem aogleich aufbeben. 

6« keine Hieroglyphen ffir alphabetisch zu nehmen, die 
ChMBpellion*« Grammvire und Dictionnaire richtig bä-> 
■timmt ^IfMNlen aiiid; dMti die» wMe ein Cingrtlf in frem^M 

Eigenthura seyn. '* 

Beide ßerliner Gelehrte sind Mftnner von Ehre, denen 
die Wnkrheit am Herzen liegt und die das Einheimische nieht 

desshalb unterschätzen, weil es nicht fremd ist; sie werden 

diesen Antrag gewiss nicht ungünstig aufnehmen und die Bittey 

• ' ... , • 

was höchstens ein paar Tage Zeit kosten Icann, zu erfüllen 
suchen. Herr Prof. Lepsins namentlich^ der, wie bekannt ist, 

Hieroglypheninschriften nach Champollion mit grösster Leich- 
tigiteit liest und übersetzt, wird selbst die Verpiiichtung fühlen, 
thatsächlichj, bevor er seine .Aegyptischen Inschriften weiter 
liekannt macht, den Beweis zv führen, dass nach Champollion 
ganze Texte sich znsammenhftngend flbersetaen lassen; denn 
Uebersctzungen von einzelnen Wörtern und kurzen Sätzen ausser 
ileiii Zusammenhange beweisen nichts« £benso wird Herr Prof. 
Schwartae, nachdem er mein ganaes System für falsch erklärt 
hat, wenn er sieh vom Ciegentheil fiberabngen sollte, kein Be- 
denken <ri4;;(Mi, sehien'Irrtlram;' WM' it5keren* Angelegenheiten 
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gegenüber seine Schuldigkeit so aeyn scheint, cnrHeksonehmen* 

Sollte jedoch wider Erwarten nach 3 Monaten vom Eischei- 
nen dieser Verhandlaogen gerechnet, von keiner Seite eine 
solche Uebersetzmig nach Champollion geliefert werden, dann 
wifrde ich an den ehrenwerthen Verein der deutschen Orien- 
talisten die Bitte richten, anzunehmen, dass Champollion's 
System nicht, wie er vorgab und wie von seinen Freunden 
fortwährend behauptet wurde, der Schlüssel zu den Hiero- 
glyphen sei, sondern, offen gesagt, die Gelehrtenwelt 20 Jalire 
hindurch in den Hauptsachen getttuscht habe. 
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